
Wasserqualität der Badegewässer
im Kreisgebiet



 Niedersächsische Badegewässerverordnung(2008):                                                                                                           
Verordnung über die Qualität und die Bewirtschaftung der Badegewässer (Badegewässerverordnung - BadegewVO -
)*) Vom 10. April 2008

 EU-Badegewässer-Richtlinie (2006):                                                                                              
RICHTLINIE 2006/7/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 15. Februar 2006 über die Qualität der 
Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG

 EU-Wasserrahmenrichtlinie (2000):                                                                                               
RICHTLINIE 2000/60/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines 
Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik
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 Die Badegewässer werden während der Badesaison in den 
Sommermonaten regelmäßig überwacht.

 Die Überwachung erfolgt nach strengen Regeln der Europäischen 
Union, die in Niedersachsen durch die Niedersächsische 
Badegewässerverordnung umgesetzt sind.

 Vor Beginn der Badesaison muss eine Badegewässerliste erstellt 
werden, die alle gemeldeten EU – Badegewässer enthält und die 
jedes Jahr aktualisiert werden muss. Die Untersuchung der 
Gewässerproben erfolgt mehrmals während der Badesaison nach 
einem zuvor festgelegten Überwachungszeitplan. Die Probenahmen
müssen gleichmäßig über die Badesaison verteilt sein und dürfen 
nicht länger als 1 Monat auseinander liegen..

 Die Überwachung der Badegewässer umfasst nach der 
Badegewässerrichtlinie 2 Parameter. Diese Indikatorparameter zeigen 
eine mikrobiologische Verunreinigung der Badegewässer mit dem 
Risiko des Auftretens von Krankheitserregern an. Durch Bakterien und 
Viren können unter anderem Durchfall und Erbrechen ausgelöst 
werden. Besondere Risiken bestehen dabei für Kinder, ältere 
Menschen und Personen, deren Immunsystem beeinträchtigt ist.
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 Die Qualität der Badegewässer wird über so genannte Indikatororganismen bestimmt. 

 Die Indikatororganismen Badegewässerrichtlinie sind Escherichia coli (E. coli) und intestinale Enterokokken. 
E. coli (kurzfristige) und Intestinale Enterokokken (langfristige) sind Indikatoren für fäkale 
Verunreinigungen. Dies kann ein Indiz für eine länger zurückliegende Verunreinigung sein. Hauptquellen für 
eine Verunreinigung durch Warmblütlerfäkalien sind Menschen, Nutztiere und Wasservögel.

 Die Badegewässer werden anhand der Konzentration dieser Indikatorbakterien in eine Qualitätsstufe 
eingeordnet. Dies geschieht auf der Basis von Messdaten aus vier Jahren. 

 Die Formeln zur Berechnung der Qualitätseinstufung sind so angelegt, dass neben dem Mittelwert der 
Messwerte auch deren Streuung einen erheblichen Einfluss auf die Einstufung hat. Je stärker die Werte 
streuen, desto schlechter schneidet das Gewässer bei der Einstufung ab. 

 Die statistische Betrachtung ergibt also einen Beurteilungswert für E. coli und einen für intestinale 
Enterokokken. Nur wenn beide Werte die Kriterien für die Stufe z.B. „ausgezeichnet“ (bzw. „gut“ oder 
„ausreichend“) einhalten, d.h. niedriger als die in der Tabelle geforderten Werte sind, ist das Gewässer auch 
insgesamt als „ausgezeichnet“ (bzw. „gut“ oder „ausreichend“) einzustufen. Die Einstufung kann also nie 
besser sein als der schlechtere Wert. Gewässer, die einen der Anforderungswerte für ausreichende 
Gewässerqualität überschreiten, werden als „mangelhaft“ eingestuft.

Qualitätsindikatoren Badegewässer
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Die Tabellen zeigen, dass strengere Maßstäbe an die hygienische Qualität für Küsten- und Übergangsgewässer 
angelegt werden als an Seen und Flüsse:

Die strenge Einklassifizierung für Übergangsgewässer ist fachlich durchaus umstritten. Die EU-Richtlinie spiegelt 
mit den höheren Anforderungen an Küsten- und Übergangsgewässer im Wesentlichen die durchweg hohe 
hygienische Qualität der Küstengewässer wieder. 

Qualitätsindikatoren Badegewässer
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Definitionen gemäß der EU – Wasserrahmenrichtlinie:

 Binnengewässer sind alle an der Erdoberfläche stehenden oder fließenden Gewässer.

(Ottermeer)

 Übergangsgewässer sind Oberflächenwasserkörper in der Nähe von Flussmündungen, die aufgrund ihrer Nähe zu 
den Küstengewässern einen gewissen Salzgehalt aufweisen, aber im wesentlichen von Süßwasserströmungen 
beeinflusst werden.

(Nordseestrand Upleward)

 Küstengewässer sind die Oberflächengewässer auf der landwärtigen Seite einer Linie, auf der sich jeder Punkt 
eine Seemeile seewärts vom nächsten Punkt der Basislinie befindet, von der aus die Breite der Hoheitsgewässer 
gemessen wird, gegebenenfalls bis zur äußeren Grenze eines Übergangsgewässers.

(Nordseestrand Neßmersiel)
 (Nordseestrand Upleward)
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Von den insgesamt 21 Badestellen sind 19 mit der Bestnote 
„ausgezeichnet“ und 2 mit „gut“ bewertet worden.

Aktuelle Informationen zur Wasserqualität an allen Badestellen 
in Niedersachsen finden Badebegeisterte im Niedersächsischen 
Badegewässeratlas, wo die Ergebnisse der Untersuchungen 
regelmäßig aktualisiert werden. Hier wird auch tagesaktuell
informiert, wenn ein Badegewässer gesperrt werden muss, 
zum Beispiel durch das Auftreten von Blaualgen.
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